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ANZEIGE

Wir freuen uns über die 44
Babys, die im Monat Januar
bei uns in der Klinik das
Licht der Welt erblickten.
Wir dürfen vorstellen:

Elias Michael, Lenny, Sara
Amina, Arash, Ajna, Finn
Jérôme, Mayla Luna, Florin
Raphael, Ferdinand Guido
Robert, Eldin, Eva Lotta, An-
gelos, Sophie Victoria, Elif,
Julie, Clare Grace, Luca, Bry-
ana Vivien Belinda, Andrin
Nico, Sebastian, Yael Elina,
Felix, Levin Dean, Janis, Mar-
gaux Jan Matthias, Ursin
Yves, Damian Silas, Lilly
Chloé, Hizqeel Ahmed, Em-
ma, Julian Leonardo, Lily, Li-
nus, Selina, Jay, Arda, Juan
Francisco, Henry Simouta
Supplice, Sophie, Viktoria,
Diana, Alea, Devin, Noah
Haven

Liebe Eltern, wir gratulieren
herzlich undwünschen alles
Gute.

LIEBE JANUAR
BABYS

«Haug»bleibt in derFamilie
Schwyz Familieninterner Eigentümerwechsel bei der CaféHaugConfiserie AG:Neuer Alleininhaber ist

André Rotzetter-Haug. Operativ ändert sich imTraditionsunternehmen nichts.

1889 zog Gustav Haug von Stuttgart
nach Schwyz und gründete an der
Schmiedgasse eine Konditorei. Bis heu-
tebliebdasCafémitKonditorei, dasweit
überdenTalkessel hinausbekannt ist, in
der Familie. Nun erhält die Café Haug
ConfiserieAGSchwyz innerhalbderFa-
milienHaugeineneueEigentümerstruk-
tur.Dies schreibtderneueAlleininhaber
André Rotzetter-Haug in einer Presse-
mitteilung.

Die rund35Mitarbeitenden
bleiben

Die Aktionärinnen und Aktionäre der
drei bisherigen, aufmehrereGeneratio-
nen verteilten Familienstämme haben
beschlossen, ihre Anteile an Rotzetter-
Haug zu übertragen. Ziel dieser Zusam-

menfassung in einer Hand ist laut Mit-
teilung die langfristige Sicherung des
Traditionsunternehmens unter einer
einheitlichenFührung.Weiter sei es die
erklärte Absicht des neuen Alleininha-
bers, das Unternehmen auf dem bishe-
rigenerfolgreichenKursmit seinen rund
35 Mitarbeitenden weiterzuführen. Es
stündenkeineArbeitsplatzmassnahmen
zurDiskussion.

Kulinarisch ist esAndréRotzetter ein
Anliegen, «weiterhin aus dem Fundus
der bestehenden, teils jahrzehntealten
Rezepte stets ldeen fürneueKreationen
entwickeln zu lassen und so der Marke
Haugauch inZukunft ihrenunverwech-
selbarenCharakter zuerhalten».Quali-
tät in allen Bereichen bleibe oberste
Richtschnur, dennnur so könne sich ein

FamilienbetriebeineMarktnische schaf-
fen. Die bisherigen Lieferantenbezie-
hungenwürdenweitergepflegt.

Operativbleibt
alles indenbewährtenHänden

Die operative Führung bleibt weiterhin
in den Händen von Markus Betschart,
Konditormeister, der für die Confiserie
und den Laden zuständig ist, undMan-
da Jurisic, die für denRestaurantbetrieb
verantwortlich zeichnet. Beide sind seit
über dreissig Jahren imUnternehmen.

Neben André Rotzetter-Haug, der
neudasVerwaltungsratspräsidiumüber-
nimmt, und Jeannette Rotzetter-Haug,
neuVizepräsidentin,wirdderFinanzver-
antwortliche lvo Haug im Verwaltungs-
rat bleiben. (sc)

SVP verzichtet auf
Wahlempfehlung

Ingenbohl DieSVPIngenbohl-Brun-
nen stellt bei den bevorstehenden
Gemeinderatswahlen keinen eige-
nen Kandidaten fürs Gemeindeprä-
sidiumauf.An ihrerGVhörte sie sich
diebeidenzurWahl stehendenKan-
didaten, IrèneMayundRenéMeier,
an. Sie anerkennt das Engagement
derbeidenKandidaten, verzichtet je-
dochauf eineWahlempfehlung.Ent-
scheidendseidiekonkretePolitik zu-
gunstenderansässigenBevölkerung.
Für eineweitereAmtsperiodenomi-
niert wurde SVP-Rechnungsprüfer
Alois Lüönd. (ste)

EVP gegen
Prämienkürzung

Kanton Die Evangelische Volkspartei
spricht sichgegendievomKantonsrat
beschlosseneKürzungderPrämienver-
billigung um rund zehn Prozent aus.
DamitwürdenausgerechnetdieÄrms-
ten ammeisten belastet. Deshalb hat
die EVP Kanton Schwyz an ihrer Ver-
sammlungvonMontageinstimmigdie
Nein-Parolebeschlossen. (ste)

Abstimmung über
«Biberhof»

Biberbrugg Am 25. Oktober 2017
hat der Kantonsrat dem Kauf des
«Biberhofs» in Biberbrugg für 5,35
Mio. Franken zugestimmt. Auf die-
serLiegenschaft betreibtderKanton
ein Durchgangszentrum für Asylsu-
chende,momentannoch imMietver-
hältnis. Zudemwürde eine strategi-
sche Landreserve in unmittelbarer
Nähe zumSicherheitsstützpunkt Bi-
berbrugg geschaffen. Gegen diesen
Kauf ist nun innert60Tagenmitden
erforderlichen 1000Unterschriften
das Referendum zustande gekom-
men, wie die Staatskanzlei mitteilt.
DieVolksabstimmungüber dieAus-
gabenbewilligungfindetvoraussicht-
lich am 10. Juni statt. (ste)

NACHRICHTEN

1935 erwarb die
damalige Kollek-

tivgesellschaft
«Haugs Erben»

die Liegenschaft
am Postplatz 4.

Das «Haug»
zügelte von der
Schmiedgasse
an den neuen

Standort, wo es
bis heute belieb-
ter Treffpunkt ist.

Bild: Silvia
Camenzind

«Derunverwech-
selbareCharakter
soll erhalten
bleiben.»

AndréRotzetter-Haug
Verwaltungsratspräsident

Ratgeber

Eigentumswohnung:WelcheVersicherungenbraucht es?
Geld Wir planen, eine Eigentumswohnung zu kaufen.Welche Versicherungen brauchenwir als zukünftige
Wohnungseigentümer?Welche Versicherungenmuss ich individuell abschliessen, welche sollten von der
Stockwerkeigentümergemeinschaft abgeschlossenwerden?

Als Stockwerkeigentümer
erwerben Sie zusätzlich zur
Eigentumswohnung einen
Anteil amGebäude und dem
Grundstück. Dadurch entstehen
Pflichten und somit auch poten-
zielle Forderungen, gegen die
Sie versichert sein sollten bzw.
müssen. Bei Stockwerkeigen-
tum (STWE) ist dieHaftpflicht-
situation komplizierter als beim
Alleineigentum einer Person an
einemGrundstück. Kommt in
einemgemeinschaftlich benutz-
tenGebäudeteil jemand zu
Schaden, und ist dieser Schaden
zumBeispiel auf einenWerk-
mangel zurückzuführen, dann
sind grundsätzlich alle Stock-
werkeigentümer solidarisch
haftpflichtig.

GemeinsameVersicherung
Bei STWE ist es in der Praxis
deshalb üblich, dass die wich-
tigsten bzw. obligatorischen
Versicherungen für das gesamte

Gebäude bzw. die Stockwerk-
eigentümergemeinschaft
abgeschlossenwerden. Verlan-
gen Sie noch vor demUmzug
Einsicht in die bereits gemein-
schaftlich abgeschlossenen
Versicherungsverträge.

Gebäudeversicherung
Diese gemeinsamenVersiche-
rungen sollten folgendeRisiken
abdecken: Als Besitzer einer

Immobilie ist eineGebäudever-
sicherung in fast allen Kantonen
Pflicht undmussmancherorts
zwingend bei der Kantonalen
Gebäudeversicherung abge-
schlossenwerden. Diese versi-
chert Sie gegen Schäden durch
Naturgewalten und Feuerschä-
den. Aber aufgepasst: Schäden,
die etwa durch einen Rohrbruch
entstehen, sind nicht bei allen
Gebäudeversicherungen abge-
deckt. Falls dies nicht der Fall
sein sollte, empfiehlt sich der
Abschluss einer Gebäudewas-
serversicherung, dennWasser-
schäden können schnell teuer
werden und auch Schäden an
gemeinsam genutztenGebäu-
deteilen verursachen.

Damit sindwir bei der
zweiten sinnvollenVersicherung:
derGebäudehaftpflichtversiche-
rung.Diese deckt, ähnlichwie
Ihre privateHaftpflichtversiche-
rung, Schäden anDritten ab.
NebendenüblichenGefahren

wieFeuer,Wasser oderGlas-
bruch kanndieEigentümerge-
meinschaft dasGebäude auch
gegenBeschädigungen anläss-
lich vonEinbrüchen absichern.

Hausratversicherung
Eineweitere Versicherung ist
dieHausratversicherung. Diese
ist sowohl fürMieter als auch
für Eigentümer sinnvoll. Im
Gegensatz zu den oben erwähn-
ten Versicherungenmuss diese
aber individuell abgeschlossen
werden. DieHausratversiche-
rung versichert sämtliche
beweglichenDinge in Ihrem
Eigenheim. Ein Tipp: Nutzen
Sie denUmzug, umdie Police
IhrerHausratversicherung zu
prüfen und die versicherte
Summe allenfalls an Ihren
Lebensstandard anzupassen.

Neben diesen grundlegen-
denVersicherungen gibt es noch
weitere Zusatzversicherungen,
wie z.B. eine Rechtsschutzver-

sicherung oder eine private
Haftpflichtversicherung. Über-
prüfen Sie aber vor Abschluss
einer Zusatzversicherung
immer, welche Risiken konkret
abgedeckt werden, und vermei-
den Sie Überschneidungenmit
bereits bestehendenVersiche-
rungen.

Kurzantwort

Bei Stockwerkeigentum (STWE) ist
die Haftpflichtsituation relativ kom-
plex. Deshalb ist es in der Praxis
üblich, dass die obligatorischen
Versicherungen für das ganze Ge-
bäude bzw. die gesamte Stock-
werkeigentümergemeinschaft ab-
geschlossen werden. Prüfen Sie
deshalb vor dem Einzug die Versi-
cherungssituation Ihrer STWE. (red)

Alexander Paul
Leiter Moneypark Luzern
www.moneypark.ch

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an:
Ratgeber «Luzerner Zeitung»
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern
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Bitte geben Sie bei Ihrer Anfrage Ihre
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